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ITE Fleischweihe Die Osterspeisensegnung In der Steiermarkj
„In den agen VOT Ostern laufen In der Pfarrkanzle1 dıe eleione he1ß Der Pfarrsekretär

ist schon versucht, den ext Anrutfbeantworter andern in AMeE Speisensegnungen
finden ın uUuNnseIeTr Gemeininde diıesem und Jjenem dieser und Jener eıt Statt °  ..
So beschreıbt der Pfarrer eiıner arre unweıt VON Graz dıe Sıtuation VOT (Ostern

Hıer ın der Steiermark wırd dıe Osterspeisensegnung scherzhaft SCINC als das R} Sakra-
ment‘“ bezeıichnet. Am Karsamstag versammeln sıch gläubige Kırchgänger, aber auch der
Kırche SONS Fernstehendere. be1 verschıiedenen apellen, egkreuzen und in der rche.

ihre Osterspeisen lassen. In ihren ‚Weıhkorb‘ en s1e vorher Schıinken,
Eıer, Brot, Kren und oft auch Salz gepackt. Dıiıe nNnza der egnungen, dıe in einem Pfarr-
gebiet gefelert werden, 1eg zwıschen einer und beachtlıchen 78

Miıt den folgenden nkten soll dıe Eınzigartigkeıt der steirıschen ‚Fleischweıhe‘. w1e S1e
landläufig genannt wiırd, aufze1gt werden:

Der große Andrang
Die Besucherzahlen erreichen ın den meılsten steirıschen Pfarrgemeinden be1 den Oster-

speisensegnungen ihre Jährlıchen Spıtzenwerte. Der durchschnıiıttliche Besuch des Sonntags-
gottesdienstes wırd eın Vıelfaches überboten. So wiırd eIW: AaUus der obersteiriıschen arre
Liezen berıichtet, dass sıch be1 einer einzıgen VOoN Segnungen 700 Besucher einfanden.
Demgegenüber steht eın geschätzter Sonntagsgottesdienstbesuch Von 150 ersonen.

Der hqhe (Dzw. überhöhte) Stellenwer:; der Feier

‚Ostern ohne ‚Fleischweıhe‘ wäre mich unvorstellbar‘‘ dıesem Satz stimmen laut
einer Umfrage, dıe Ostern 2003 ıIn 23 steirıschen Pfarren durchgeführt wurde, 68% der
efragten Be1 den Frauen sınd 6S V für dıe 6csS Ostern ohne Speisensegnung
nıcht geben könnte anc Leute, dıe9 ZUu Ostern War ich in derK, beziehen
sıch nıcht auf dıe Ostervıgıl oder den Ostersonntagsgottesdienst, sondern eben auf dıe (JIs-
terspelisensegnung. Der Pfarrer Von Großstübing bestätigt: .„Die Fleischweihe ist dıe
Leute jer eindeutig das Wiıchtigste Ostern  c

Dıie Umfrage ergab, dass 1% der Befragten dıe Speisensegnung 1im Vergleıch anderen
kırchlichen Festen als sehr wichtig einstufen. Dazu kommen 53%. dıe dıe ÖOsterspeisenseg-
NUung als ‚wıchtig‘ beschreiben Etwa dıe der be1 den Osterspeisensegnung Anwe-
senden gab noch weıtere Ostergottesdienste besuchen wollen

Karsamstag als Veranstaltungszeit
Im Gegensatz anderen Orten, Österlıche Speisensegnungen üblıch sınd, geschieht

dies In der Steiermark Karsamstag zwıischen IMOTSCHS und 17 en!
Ursprünglich fand dıe Segnung natürlıch während oder nach der Ostervıgıl statt
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Bekanntlıch wurde bıs 95 ] dıe Ostervıgıl Samstag frü.  orgens gefeı1ert Es kam da-

durch logiıschen Abfolge Ostervıgıl Speisensegnung Auferstehungsfeıier ach-
mıttag Osterprozess1on. urch dıe VoNn 1US AXIL urchgeführte eIiorm wurde dıe Oster-
nachtsfeier wıieder iıhre ursprünglıche eıt das el dıe aCcC zwıschen Karsamstag
und Ustersonntag zurückverlegt. Fur das steirısche Brauchtum tellte dıes eiıinen markan-
ten Einschnitt dar ährend allerdings dıie nachmittäglıche Auferstehungsfeler und dıe
Osterprozession fast völlıg verschwanden, 1e€ dıe eischweıhe unabrückbar iıhrem
angestammten Zeıtpunkt fest Offizıelle kırchliche chreıben konnten eine Umverlegung
bısher nıcht durchsetzen.

Der Karsamstag erhält dadurch eın anderes Gesıicht stelle des ‚Ausharrens rab
des Herrn‘ ommt Ostern schon einem se1iner Höhepunkte. 1% der Befragten beginnen
mıt der feierliıchen Osterjause 1im Kreıs der Famılıe sofort ach der egnung

Das Verständnis VoN egen
Als etztem Punkt soll der rage nachgegangen werden, welches Verständnıiıs dıe be1l den

ÖOsterspeisensegnungen Anwesenden mıt dem Begrift ‚Segen verbinden. 1ele gaben 1m
Vorfeld d  $ Ütrec den egen werden dıe Speisen ‚CELWAaSs Besonderem:‘. Nachgefragt, ob
CS einen Unterschie: zwıschen gesegneien und ungesegneten Lebensmiuitteln 1Dt, dıe
Umfrage folgendermalßen aUus 12% sehen keinen Unterschied, während 62,5% der Befrag-
ten VoNn einem w1e auch immer gearteten Unterschie: überzeugt SInd. Ihre Nennungen sol-
len diıeser Stelle näher aufgegliedert werden:

24% SInd der eınung, dass sıch urc das Segnen VOT em dıea der Essenden
e1m Mahl andert. Dıiıe tmosphäre e1m Essen ist geprägt VOoNn Freude und Dankbarkeıt,
der Umgang mıt den Nahrungsmitteln erfolgt sorgfältiger, Ja ehrfürchtiger eıtere 31%
der Befragten meınen, den Unterschie: zwıischen gesegneiten und nıcht gesegneten Le-
bensmitteln schmecken, eiıne altere Tau g1bt d  9 gesegnete N  gsmittel würden mehr
sättıgen als andere („sıe geben besser aus  € Dıie restlichen Personen sehen den Unterschie
entweder im efü oder geben d}  .9 Gott se1 beım Mahl VO  a gesegneten Speisen näher bzw
diese Speisen sSe1 eine besondere naervermıittle diese).

Sehr interessant erscheint dıe gesonderte Betrachtung der egründungen Von pfarrnähe-
ICn und pfarrferneren  n Personen:  C

Der W  Unér%l:hied bei C  gesegneten Speisen
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Fssen Fssen Gefuhl! Glaube
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Der markanteste Unterschie: lıegt darın, dass 50% der Pfarrferneren, jedoch NUr 16 9%

der Personen, dıe intens1ıver kırchlichen en teılnehmen, eiıner geschmacklıchen
Änderung der ÖOsterspe1isen festhalten Pfarrverbundenere Personen erwähnen vermehrt eiıne
urc dıe Speisensegnung verursachte Haltungsänderung den Speisen gegenüber, bezle-
hungsweılse einen gefühlsmäßigen Unterschie

Offene Fragen
Im Bezug auf dıe Osterspeisensegnung g1bt wn ein1ıge offene Fragen und Dıskussions-

punkte Sıe sollen 1er 1Ur kurz angedeutet werden:
In manchen Pfarren wurde begonnen, Laı1en als Vorsteher einzelne Speisenseg-

beauftragen. Fuür dıe Pfarrer kommt 68 dadurch erheblıchen Entlastun-
SCH, allerdings sınd mıt einer olchen Praxıs auch verschiedene Schwiıerigkeıiten VCI-
en
Soll 6S eiıner „Zwangsverschiebung“‘ der Osterspeisensegnung auf einen späteren
Zeıtpunkt (etwa ach der Ostervıgıl) kommen?
Besonders relevant ist dıe rage, WIe dem Zustrom den egnungen begegnet WEeI-
den soll In manchen Pfarren wurde dıe Osterspeisensegnung einem längeren
Wortgottesdienst ausgebaut, in dem bewusst schon viele österliche Akzente gesetzt
werden (n einer arre wırd schon die Osterkerze entzündet). Hınter dieser
Haltung steht das Bemühen, den Besuchern der UOsterspeisensegnung schon mMÖg-
lıchst 1e] VonNn der Osterbotschaft vermitteln wollen, da S1e einem späateren
Zeıtpunkt vielleicht nıcht mehr in dıe Kırche kommen.

Auf der anderen Seıte g1bt 65 dıie berechtigte orge dıe Verselbstständigung einer 11-
turgischen Randerscheinung, dıe unproportional wichtig für viele Beteılıgte geworden ist
Man ist sıch eIN1g, dass 111a dem österlıchen Ochies HFG den Besuch der Osterspeisen-
SCENUNg nıcht gerecht werden kann.

Be1 er Schwierigkeıt 16g in dıesem ‚we1g des steiırıschen Brauchtums eine Chance
Der Osterspeisensegnung ommt eiıne wichtige rücken  10N zwıschen kırcheninternen
und kırchenferneren Personen Es ann für dıe Kırche eine schöne Aufgabe darstellen,
den Menschen helfen, ein schönes est felern. 1e1€. dıe AA UOsterspeisensegnung
kommen, suchen nach ‚etwas Besonderem’‘, das das est einem est macht chön, dass
s1e 6S bei der Kırche suchen! Z7u einem est gehö ZW ar mehr als Essen und Irınken, den-
noch eignen sıch diese Komponenten gut, eın efühl für dıe Z/Zusammengehörigkeıt Von

lıturgischem und profanem en herzustellen Dıie Osterspeisensegnung iıst nıcht dazu
gee1gnet, als Verziıerung der famılı1ären Osterfeiern den atz der Auferstehungsfeiern eIn-
zunehmen, als zusätzlıcher Brauch allerdings erfüllt S1e eınen wertvollen Dıenst.

Franz Bıerbaumer, Wiıien

Jubiläumsfeiern mit der F euerwehr# Ein Erfahrungsbericht
Ich bın seıt zehn Jahren Priester und habe seıther auch mıt der Feuerwehr

SC re davon Wäar ich ehrenamtlıch Feuerwehrkurat einer Freiwilligen Feuerwehr in
ZWEeI verschıedenen ländlıchen Gemeinden in Nıederösterreıch, und se1lt NeuUnN en bın ich
hauptamtlich als Seelsorger der Wıener Berufsfeuerwehr tätıg. Ich habe ın den fünfzehn


